
Das Veranstaltungsprogramm des Kulturvereins Transdanubien im 4. Quartal 2014

WIR – Brückenschlag der Kulturen 
Konzert mit dem Miljan Zaric Ensemble, Wiener Art 
Schrammeln, Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg 
und dem Daniel Klemmer Nigun Trio
Donnerstag, 13. November 2014 um 18:30 Uhr
VHS Floridsdorf – 1210, Angererstraße 14

Alle Wege 
Lesung mit Ewald Baringer 
Freitag, 21. November 2014 um 19:30 Uhr 
Kulturkabinett – 1210, Freiligrathplatz 6

Der unabhängige Kulturverein Transdanubien widmet sich seit 1995 der Umsetzung von kulturellen Veranstaltungen aus 
den Bereichen Musik, Literatur und Schauspiel an verschiedenen Spielorten mit einem speziellen Fokus auf Floridsdorf.

Advent in der Kirche 
Konzert mit dem A Capella Chor Donaufeld 
und „unique horns“ 
Samstag, 29. November 2014 um 17:00 Uhr
Kirche St. Leopold – 1210, Kinzerplatz

Gitarrenzaubereien
Konzert mit Peter Ratzenbeck 
Sonntag, 30. November 2014 um 18:00 Uhr
Strandgasthaus Birner – 1210, Obere Alte Donau 47

Kroatische Weihnacht
Konzert mit Josip Čenić 
Freitag, 5. Dezember 2014 um 19:30 Uhr
Kulturkabinett – 1210, Freiligrathplatz 6

November 
 und Dezember 

2014

Advent mit den Wiener Blue(s) 
Konzert beim Birner
Sonntag, 14. Dezember 2014 um 18:00 Uhr
Strandgasthaus Birner – 1210, Obere Alte Donau 47
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Ziel des Kulturvereins Transdanubien war und ist es, die Gäste über die Viel-
falt der Wiener Bevölkerung zu informieren und durch das Kennenlernen der 
Lebensumstände, Religion und Kultur verschiedener Volksgruppen Akzeptanz 
und Respekt zu fördern.

Die Reisen durch verschiedene musikalischen Kulturen begannen im März 
2004 im HdB Leopoldstadt. Über 200 Besucher waren begeistert von der Wie-
ner Melange aus Klezmermusik und jüdischen Tänzen, österreichischen und 
polnischen Liedern, Tänzen zu afrikanischen Trommeln und Romamusik. 
Dem Erfolg entsprechend forderten die Zuschauer neben vielen Zugaben auch 
Folgeveranstaltungen. 

Es sollte 4 Jahre dauern, bis im April 2008 der nächste Abend, diesmal in der 
VHS Floridsdorf, über die Bühne ging. Unter dem Motto: „Floridsdorf – Heimat 
für Juden, Roma und Afrikaner“ spielte das „Vienna Klezmer Trio“, das „Adrian 
Gaspar Trio“ und das „fair & sensibel music project“ auf. Eine umfangreiche 
Ausstellung über den jüdischen Friedhof Floridsdorf, Bilder von Dvora Barzilai, 
Karl Stojka und Afrika-Bilder von „copart“-Künstlern bildeten den Rahmen.

Im Mai 2011 führte die Reise zu den musikalischen Wurzeln der Juden und 
Roma. Die Gruppe „Frejlech“ mit Oberkantor Shmuel Barzilai und „Moša Šišic 
& The Gipsy Express“ zogen mit ihren Liedern voller Lebensfreude das Publi-
kum in ihren Bann. Roman Grinberg informierte über Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in der Geschichte, Religion und Musik der Juden und Roma, eine 
Fotoausstellung und Bilder Dvora Barzilais regten zu Diskussionen an.

Die vierte Veranstaltung der Serie fand im November 2012 wieder in Florids-
dorf statt. Der internationale Chor „Frauen in weiß“ unter der Leitung von 
Ivana Ferencova eröffnete den Reigen mit experimenteller Musik, gefolgt 
vom „Ohne Grenzen Orchester“ mit Kyoko Adaniya-Baier (Japan), Nino Holm 
(Schweden) und Gaby Zechmeister (Österreich). Den Abschluss bildeten die 
temperamentvollen „Wiener Blue(s)“.

Was haben alle Kulturen gemeinsam? Die Projekte „Wiener Melange“ und „WIR 
– Brückenschlag der Kulturen“ sollten dazu beitragen, sich mit verschiedenen 
Religionen und Volksgruppen auseinanderzusetzen. Interessant und spannend 
waren oft die Erfahrungen. Bei näherer Betrachtung sind Kultur, Brauchtum 
und Lebensgewohnheiten der jeweiligen Länder entsprechend gar nicht so 
fremd, wie es im ersten Moment erscheinen mag. Bei Musik kommt man sich 
näher, man singt, tanzt und lacht miteinander. Und man kommuniziert. „Beim 
Red’n kommen d’Leut z’samm“ blieb daher das Motto an allen Abenden. 

Mein Dank gehört allen Künstlern und Künstlerinnen, die an diesen vier Aben-
den mitgewirkt haben und dem interessierten Publikum, die den Gedanken 
des „Miteinanders“ weitertragen.

Auf ein Wiedersehen beim fünften „Brückenschlag“ am 13. November 
freut sich Ihre

Marietta Wild

WIR – Brückenschlag der Kulturen 
Ein erfolgreiches interkulturelles Projekt
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D ie heurige Veranstaltung dieses 
Projekts ist jenen gewidmet, die 
bereit sind, Menschen jeder Haut-

farbe, Religion und Nationalität ohne 
Vorurteile zu respektieren, zu achten 
und zu akzeptieren.

 Miljan Zaric Ensemble 
Die jungen Musiker des Ensembles ge-
hören der Volksgruppe der Roma an, ihr 
Studium wird vom Kulturverein Öster-
reichischer Roma unterstützt. Prof. 
Rudolf Sarközi, Obmann des Vereins 
und Vorsitzender des Volksgruppenbei-
rates der Roma, wird über die Situation 
der Roma informieren.

Miljan Zaric – Akkordeon
Pavle Jovanovic – Geige
Martin Denic – Keyboard
Bako Jovanovic – E-Gitarre
Aleksandar Popovic – Bass-Gitarre
Nebojsa Radovic – Schlagzeug

 Wiener Art Schrammeln 
Dem Quintett ist es gelungen, die 
gute alte Tradition des „gschmierd’n 
Gsangl’s“ auf seine Art und Weise 
zu einem ausgezeichneten Werk der 

Donnerstag, 13. November 2014
VHS Floridsdorf/Großer Saal – 1210, Angerer Straße 14
Beginn: 18:30 Uhr – Einlass: 18:00 Uhr – Freie Platzwahl

Unter dem Ehrenschutz von Angela Lueger, Abgeordnete zum Nationalrat
Gefördert von der Bezirksvorstehung Floridsdorf

Eintritt: € 15,00 – Vorverkauf: € 13,00 – inkl. Getränke 
Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net

Erreichbar: Alle Linien mit Haltestelle Franz-Jonas-Platz/Floridsdorf

➽ www.miljan-zaric.com
➽ www.wienerartschrammeln.at

Wiener Musik zu machen. Traditionelle 
und zeitgenössische Schrammelmusik 
mit selbst verfassten Wienerliedern, 
humorvoll und kritisch zugleich. 

Lukas Rath – Violine 
Chrisoula Kombotis – Violine & Bratsche 
Gertrude Kisser – Akkordeon 
Kurt Obermair – Kontragitarre & Gesang 
Ursula Slawicek – Gesang

 Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg 
 und das Daniel Klemmer Nigun Trio       
Oberrabbiner Eisenberg und die drei 
Musiker haben in Transdanubien 
bereits eine große Fangemeinde. Mit 
Klezmermusik, jiddischem Witz und 
amüsanten Geschichten eroberten sie 
bereits bei vielen Veranstaltungen die 
Herzen des Publikums.  

Daniel Klemmer – Percussion
Maciej Golebiowski – Klarinetten
Alexander Shevchenko – Bajan
Paul Chaim Eisenberg – Gesang und 
Moderation 

WIR – Brückenschlag der Kulturen
Wiener Musik als Bindeglied zwischen Roma-Rhythmen und Jüdischen Klängen
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F riedrich, der in Wien eine frust-
rierende Beamtenkarriere hinter 
sich hat, kehrt nach dreißig Jahren 

zurück in die Ewige Stadt, wo er ein-
mal mit Marianne gelebt hat, die vor 
kurzem verstorben ist. In Mariannes 
Auto fahren Friedrich und Mariannes 
alter Freund Pepe gemeinsam Richtung 
Süden, obwohl sie einander anfangs 
nicht über den Weg trauen. Aber 
Gewissheit erlangen wollen sie beide 
darüber, was sich wirklich zugetragen 
hat am Strand von Tropea, ob Marian-
nes Tod ein Unfall war oder womöglich 
doch ein Mord, ob die merkwürdigen 
Vorkommnisse in Rom Zufälle oder Teil 
eines Komplotts waren. Eine Roadstory 
vor dem Hintergrund einer irrlichtern-
den Vergangenheit im Österreich der 
80er-Jahre entspinnt sich in der Gegen-
wart von Berlusconis Italien. Die Fahrt 
wird zum ambulanten Rechenschaftsbe-
richt über zwei scheinbar verpfuschte 
Lebensläufe, zugleich zur Bestandsauf-
nahme verbliebener Chancen. Am Ende 
bleibt die Erkenntnis, nirgendwo anders 
anzukommen als dort, wohin alle Wege 
führen: im Hier & Jetzt. 

 Ewald Baringer 
Geboren 1955 in Wien. Studium an der 
Universität Wien (Deutsche Philolo-
gie) und an der Musikuniversität Wien 
(Musikpädagogik). Er unterrichtete 
über zwei Jahrzehnte an einer Wiener 
AHS Musikerziehung und Klavier.

Freitag, 21. November 2014
KULTURKABINETT – 1210, Freiligrathplatz 6
Beginn: 19:30 Uhr – Einlass: 19:00 Uhr 

Eintritt: € 12,50 – ermäßigt: € 11,00 – Mitglieder: € 9,50 
inkl. Begrüßungsgetränk – Buffet gegen Spende

Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net

Erreichbar: Straßenbahn 25, 26 (Station Fultonstraße)

Seit 1985 kulturjournalistisch tätig 
(freier Mitarbeiter der NÖN und der 
APA), literarische Veröffentlichungen 
in diversen Literaturzeitschriften.

Von 2005 bis 2010 war Baringer Präsi-
dent der Literaturgesellschaft Kloster-
neuburg, wo er seit 1978 lebt. Seit 2007 
Mitglied des Österreichischen P.E.N.-
Clubs, seit 2009 des Österreichischen 
Schriftstellerverbands.

Preise, Auszeichnungen (Auswahl):

2008: Kulturpreis der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg

2010: Anerkennungspreis des Landes 
Niederösterreich für Literatur

Eigene Buchpublikationen seit 1999.

Seine Erzählungen verbinden autobio-
graphische Elemente mit einer nicht 
leicht zugänglichen Handlung und offe-
nem Ausgang.

Alle Wege

mein name ist nicht 
josef / lasso ins netz 

(1999) (Erzählungen)

Hunzils wundersame 
Reise (2003)

Endlich Ruhe (2005)

landauf.landab.
landüber (2008)

Prosatextilien zur 
Schleierlegende (2012)

Manchmal auch darüber hinaus.
Alle Wege führen nach Rom.
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Gitarrenzaubereien
mit Peter Ratzenbeck

DIE Institution an 

der Alten Donau mit 

dem wahrscheinlich 

schönsten Gastgarten 

Wiens. Altwiener Küche, 

gepfl egtes Fassbier, 

ausgewählte öster-

reichische Weine. 

Täglich warme Küche 

von 9-23 Uhr.

Dieses Beisl ist – laut 

Kurier im „Tafelspitz” – 

Weltkulturerbe.

Erlesenes Wildbuffet

aus Wald und Heide

nach dem Motto

„Was Wildes und was 

Echtes is nix Schlechtes”

Freitag, 14.11. und 

Samstag 15.11.2014 

um 19:00 Uhr

www.gasthausbirner.at
Tel. 01/271 53 36

Gasthaus Birner

Im Alter von 16 Jahren erhielt 
Peter Ratzenbeck seine erste 
Gitarre aus einem Versandhaus. 

Seine ersten Lieder und die ersten 
Gitarrengriffe lernte er von seinen 
Grazer Freund Xao Seffcheque, in 
weiterer Folge blieb Peter Ratzen-
beck bis in die Gegenwart Autodi-
dakt. Seine weiterführende „Musik-
schule“ war die Straße, wo er sich in 
den 1970er Jahren in Unterführun-
gen und auf Stadtplätzen in zahl-
reichen Städten in Deutschland, 
England, Schottland und Irland sein 
Geld als Straßenmusikant verdiente. 

Im Jahre 1976 hatte Peter Ratzen-
beck in Bregenz sein erstes öffentli-
ches Konzert als Newcomer, ein Jahr 
später spielte er bereits im Haupt-
programm. Zu diesem Zeitpunkt 
wurde auch die erste Schallplatte 
mit 16 Titeln produziert. Inspiriert 
wurde er damals von Leo Kottke 
auf der zwölfsaitigen Gitarre, aber 
auch von Stücken wie „Angie“ und 
„Eleanor Rigby“. 

Bevor Ratzenbeck immer mehr als 
Solokünstler auftrat, spielte er mit 
etablierten Größen 
des Austropop 
zusammen, 
wie S.T.S., 
Wilfried und 
Boris Bukowski. 

1980 schloss er mit dem irischen Folk-
musiker, Sänger und Songschreiber 
Andy Irvine Freundschaft, mit dem er 
bis heute immer wieder gemeinsame 
Auftritte absolviert.
Das musikalische Werk umfasst mitt-
lerweile zehn CDs, einige Sampler und 
sechs LPs, wobei letztere als Raritäten 
zu Lieberhaberpreisen gehandelt wer-
den. Als einer der Höhepunkte seines 
musikalischen Schaffens gilt das Album 
Peter’s Fancy, das im Jahre 2000 aufge-
nommen wurde.

Wenn Peter Ratzenbeck gerade nicht 
auf Tournee (z.B. beim Kulturverein 
Transdanubien) ist, wo er bis auf wenige 
Stücke anderer Provenienz nur Eigen-
kompositionen spielt, zieht er sich an 
seinen entlegenen Wohnort im nördli-
chen Waldviertel zurück und schreibt 
an neuen Kompositionen. Zum Entste-
hen seiner Stücke sagte Ratzenbeck im 
Frühjahr 2013 in einem Interview: „Ich 
bin nur die Antenne, auf Empfang einge-
stellt. Diese fängt etwas ein, oder auch 
nicht, erzwingen kann man es nicht. Es 
kann passieren, dass eine Komposition 
auch einmal ein Jahr braucht.“

Sonntag, 30. November 2014 – Strandgasthaus Birner 
1210, An der Oberen Alten Donau 47
Beginn: 18:00 Uhr – Einlass: 17:00 Uhr
Eintritt: € 15,50 – Vorverkauf: € 14,00 

Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net

Erreichbar: Straßenbahn 25, 26 (Station Hoßplatz)

➽ www.peter-ratzenbeck.at
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Kroatische Weihnacht
Weihnachten in Dubrovnik – wie war denn das damals?  

Was wurde gesungen, gegessen und getrunken? Wie wurde gefeiert  

und wie waren die Bräuche? Gab es einen Christbaum und Geschenke? 

Und wie ist es heute? Was hat sich geändert?

 Josip Čenić 
wurde am 27.2.1960 in Dubrovnik 
geboren. Künstlerisch veranlagt 
(der Vater Musiker, die Mutter fein-
fühlige Dichterseele) und aufge-
wachsen im wunderschönen Park 
Arboretum in Trsteno wurde sein 
Talent zum Komponieren und Text-
schreiben inspirativ beeinflusst. 

In seinen Jugendjahren spielte 
Josip in vielen Rockgruppen 
Gitarre und Mundharmonika, 
die größte Erfolge erzielte er 
jedoch als individueller Kantautor 
– „Troubadur“. Mit seinem Freund 
Marko gründete er die Gruppe 
„Dubrovački Kavaljeri“, deren 
aktives Mitglied er noch heute ist. 

Als Gitarrist und Sänger kam Josip 
mit Marko 1987 nach Österreich. 
Zahlreiche Konzerte Solo und mit 
den „Dubrovački Kavaljeri“, TV-
Auftritte u.a. für BBC und ORF, 
über 100 eigene Kompositionen 
zeichnen seither seine kontinuier-
liche Musiktätigkeit aus. 

Eigentlich ist er ja Meteorologe, 
hat als Kellner und Fischlieferant 
gejobbt, sogar als Nikolo Geld ver-
dient. Seit vielen Jahren arbeitet er 
in Wien als Versicherungsberater 
für kroatische Kunden.

Freitag, 5. Dezember 2014 
KULTURKABINETT – 1210, Freiligrathplatz 6
Beginn: 19:30 Uhr – Einlass: 19:00 Uhr  
Eintritt: € 12,50 – ermäßigt: € 11,00 – Mitglieder: € 9,50  
inkl. Begrüßungsgetränk – Buffet gegen Spende

Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net 
Erreichbar: Straßenbahn 25, 26 (Station Fultonstraße)

Josip Čenić hat wie viele seiner 
kroatischen Freundinnen und 
Freunde zwei „Heimaten“, denn 
er sagt: „Manchmal setze ich mich 
ins Auto und fahre acht, neun, zehn 
Stunden hinunter nach Trsteno, 
wo ich eine unbeschwerte Kind-
heit verbringen durfte. Und immer 
spüre ich es: Wenn ich dann zum 
ersten Mal das Meer sehe, laden 
sich meine Batterien viel schneller 
auf als die Batterien meines Mobil-
telefons.“

 Kroatische Weihnacht 
Josip Čenić erinnert sich an eine 
Zeit, in der er Kind war, erzählt 
über die Geschichte Dubrov-
niks und Geschichten aus dem 
Dorf, singt alte Weihnachtsme-
lodien und eigene Lieder. Josips 
eindringlicher Balladen-Tenor 
berührt alle Gefühls-Ebenen zwi-
schen Euphorie und Melancholie, 
so richtig zum Einstimmen auf 
Weihnachten.
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Weihnachten in Wien: Christ-
kindlmärkte (mit dem un-
vermeidlichen Gurkenho-

bel), stimmungsvolle Beleuchtung 
(mit auf Balkone kletternden Weih-
nachtsmännern), der Duft von ge-
brannten Mandeln und Punsch (und 
Langos), Weihnachtliche Musik (und 
lästige Ohrwürmer). Wiener Weih-
nachten eben.

Wiener Blue(s) beginnen mit einem 
normalen Programm des alten und 
neuen Wienerliedes und plötzlich 
befinden sie sich mitten in den 
Wiener Weihnachten. Etwas senti-
mental, aber auch humorig, etwas 
ironisch und ein „wengerl böse“. 
Wiener Weihnachten eben. 

 Wiener Blue(s) 

Die Formation Wiener Blue(s) be-
fasst sich mit der Bedeutung und 
Bearbeitung von bis zu 250 Jahre 
alten Wienerliedern und deren his-
torischem Hintergrund. Ebenso sind 
neuer Wienerlieder der Gegenwart, 
Eigenkompositionen oder Mega-Hits 
des Austropop in ihrem Repertoire. 

Die Band ist mit Gewissheit ein Wie-
ner Geheimtipp.

Nino Holm (Geige und Bass) ist 
Gründungsmitglied der legendären 
EAV, aus seiner Feder stammen Hits 
wie zum Beispiel „Romeo und Julia“.

Fredy Tezzele (Gitarre) ist auch 
kein Unbekannter, er spielte u.a. 
bei Wilfried, Boris Bukowski oder 
Hubert von Goisern.

Klaus Kofler (Bass und Cajon) kom-
ponierte Hits wie „Hexen“ (Platz 1 
in der österreichischen Hitparade) 
oder „Ikarus“ von Wilfried.

Heinz Jiras (Ziehharmonika und 
Gesang) vom 4Xang ist ja auch nicht 
unbedingt als namenlos einzuord-
nen. Er ist Mitbegründer der legen-
dären Band „The Soul Family“.

Christian Wittmann (Drehorgel) ist 
Orgelbauer, Organist und Kantor – eine 
einzigartige musikalische Ergänzung in 
einer Wienerlied-Truppe!

Peter Steinbach (Gesang und Kazoo) 
zieht bei seinem Vortrag alle Register 
seines Könnens. Er behauptet ja „kein 
Sänger zu sein, nur Lieder Vortragen-
der“. Nun ja, vielleicht hat er keine 
„ausgebildete Opernstimme“, die würde 
auch gar nicht passen, aber einen herr-
lichen Vortrag und geht mit Stimme und 
Mimik gefühlvoll auf die Texte ein. Mit 
viel Humor und Wiener Schmäh erzählt 
er so nebenbei das eine oder andere 
interessante G’schichtl über Herkunft 
und Bedeutung der Lieder.

Sonntag, 14. Dezember 2014 – Strandgasthaus Birner 
1210, An der Oberen Alten Donau 47
Beginn: 18:00 Uhr – Einlass: 17:00 Uhr 
Eintritt: € 15,00 – Vorverkauf: € 13,50 

Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net

Erreichbar: Straßenbahn 25, 26 (Station Hoßplatz)

Advent mit den Wiener Blue(s)

Adventmarkt im Garten:
Do, 11.12. bis Sa, 13.12. und 
Do, 18.12. bis Sa, 20.12. von 
16:00 bis 21:00 Uhr geöffnet
So, 14.12. und So, 21.12. von 
11:00 bis 20:00 Uhr geöffnet

Fr., 12.12. um 18:00 Uhr: 
Weihnachtskonzert mit  
SaxoLady Daniela Krammer

www.gasthausbirner.at
Tel. 01/271 53 36

Gasthaus Birner

➽ www.wiener-blues.at
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Dieser Ausgabe des Transistors 
liegt – wie jedes Jahr – ein Zahl-
schein bei. Wir freuen uns sehr, 
wenn wir Ihren Mitglieds- und/
oder Druckkostenbeitrag auf 
unserem Vereinskonto finden. 
Ihr Beitrag ist für uns ein 
Zeichen Ihrer Anerkennung und 
Ihrer Wertschätzung unserer 
ehrenamtlichen Arbeit. 

Die Jahresmitgliedschaft beträgt 
€ 26,50 – unsere Gegenleistung 
ist eine Freikarte für eine  
Veranstaltung und ermäßigter 
Eintritt von € 9,50 im Kultur-
kabinett inkl. Begrüßungs-
getränk. Der Beitrag für Druck-
und Versandkosten beträgt  
€ 8,00. 

Sie haben außerdem freien 
Zugang zu unserer Vereins- 
bibliothek mit vorwiegend 
österreichischer Literatur.  
Da die Beträge jeweils für  

ein Jahr ab Einzahlungsdatum 
gelten, ist eine Überweisung 
jederzeit möglich. 

ERSTE Bank
IBAN: AT362011100005438985 
BIC: GIBAATWWXXX

Wir bedanken uns beim  
Kulturamt der Stadt Wien, 
bei Basis.Kultur.Wien, bei der 
Floridsdorfer Kulturkommission 
und bei Bezirksvorsteher Georg 
Papai herzlich für die Zusam-
menarbeit und Unterstützung. 
Vielen Dank auch unseren 
Partnern, Freundinnen und 
Freunden, Besucherinnen  
und Besuchern, die uns seit  
19 Jahren die Treue halten!

Wenn Sie unseren Newsletter  
auf www.transdanubien.net 
abonnieren, informieren wir  
Sie per E-Mail über aktuelle  
Termine und Neuigkeiten.

In eigener Sache
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Kulturverein TRANSDANUBIEN
Günter, Marietta, Markus Wild,  
Gaby & Walter Bobek, Renate Knöfel,  
Otto Schmid, Ulli Steiner
Telefon: 01/270 79 17 
E-Mail: info@transdanubien.net
Internet: www.transdanubien.net

Unsere Partner & Unterstützer

ADLER HOTELS VIENNA
* * *

Gasthaus Birner

Samstag, 29. November 2014 um 17:00 Uhr – „Adventkonzert in der Kirche“ 
A Cappella Chor Donaufeld und „unique horns“ 
Kirche St. Leopold – 1210 Wien, Kinzerplatz – Eintritt frei

Freitag, 23. Jänner 2015 um 19:30 Uhr – „Kaiser, Kraut und Kiberer“  
Autor Gerhard Loibelsberger liest und kocht Krautrouladen á la Inspektor Nechyba im 
KULTURKABINETT – Es gibt nur 25 Plätze, bitte rechtzeitig anmelden: 01/270 79 17

Freitag, 6. Februar 2015 um 19:30 Uhr – „Schnitzlerlust“ 
Lesung mit Hermann Bauer im KULTURKABINETT

Sonntag, 22. Februar 2015 um 18:00 Uhr – „Jubiläumskonzert“  
Dubrovački Kavaljeri im Strandgasthaus BIRNER

Freitag, 6. März 2015 um 19:30 Uhr – „Die schlafenden Farben“ 
Musikalisch-literarischer Abend mit Alfred Polansky im KULTURKABINETT

Donnerstag, 26. März 2015 um 18:30 Uhr – „Wiener Melange 2015“ 
Konzert und mehr mit dem „fair & sensibel music project“ in der VHS Floridsdorf

FÜR DIE PINNWAND

www.transdanubien.net – info@transdanubien.net – 01/270 79 17


